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dem Bestreben geleitet war, das von 
Preußen-Deutschland annektierte 
Elsaß-Lothringen zurückzugewin
nen. R. ist der Grundzug der Politik 
des deutschen Imperialismus seit 
1918. Nach dem ersten Weltkrieg 
trachtete er danach, die Ergebnisse 
seiner gesetzmäßigen Niederlage in 
diesem Krieg zu revidieren. Der fa
schistische deutsche Imperialismus 
strebte darüber hinaus die Herr
schaft über Europa, die Neuvertei
lung der imperialistischen Ausbeu
tungsgebiete und Einflußsphären 
und die gewaltsame Durchsetzung 
seiner Weltherrschaftsansprüche an. 
Er brach den zweiten Weltkrieg vom 
Zaun. Ungeachtet der völligen Aus
sichtslosigkeit seiner Pläne, sind die 
aggressiven Kräfte des Imperialis
mus in der BRD bestrebt, die Ergeb
nisse seiner gesetzmäßigen Nieder
lage im zweiten Weltkrieg zu revi
dieren. Das zugunsten des Sozialis
mus veränderte Kräfteverhältnis 
zwingt ihn jedoch zur Änderung sei
ner Mittel und Methoden zur 
Durchsetzung dieses Zieles. Verbun
den mit aggressivem —» Antikommu
nismus, richtet sich der R. in der 
BRD besonders gegen die DDR und 
die anderen sozialistischen Länder 
in Europa. R. beeinflußt stets das ge
samte gesellschaftliche und geistige 
Leben des Staates. Er ist eine Gefahr 
für die Erhaltung und Festigung des 
Friedens.

Revisionismus: Strömung des —► 
Opportunismus in der Arbeiterbewe
gung, deren Besonderheit darin be
steht, daß sie ein ganzes System der 
Revision des Marxismus (später des 
—► Marxismus-Leninismus) zur theo
retischen Begründung der oppor
tunistischen Politik entwickelt sowie 
die Errungenschaften des Sozialis
mus entstellt und negiert. Der R. for
dert eine Korrektur der theoreti
schen und politischen Grundlagen 
des Marxismus-Leninismus mit dem 
Ziel, den revolutionären Inhalt der 
wissenschaftlichen Weltanschauung

der Arbeiterklasse zu beseitigen und 
durch bürgerliche Theorien zu erset
zen. Der R. ist eine internationale 
Erscheinung, die sich beim Über
gang des Kapitalismus der freien 
Konkurrenz zum Monopolkapitalis
mus in der Arbeiterbewegung her
ausbildete. Er ist die opportunisti
sche Reaktion bestimmter kleinbür
gerlicher bzw. kleinbürgerlich beein
flußter Schichten in der Arbeiterbe
wegung, insbesondere der vom Im
perialismus korrumpierten, privile
gierten Teile der Arbeiterklasse — 
der —► Arbeiteraristokratie und -bü- 
rokratie —, auf die Verschärfung des 
Klassenkampfes und die neuen Be
dingungen des Kampfes um den So
zialismus in der Epoche des Imperia
lismus. Seinem Klassencharakter 
nach ist er das Produkt des Einflus
ses der bürgerlichen Ideologie auf 
die Arbeiterklasse und die Arbeiter
bewegung. Der Siegeszug des Mar
xismus in der internationalen Arbei
terbewegung zwang seine Gegner in 
der Arbeiterbewegung, sich marxi
stisch zu maskieren, um die Ideen 
des Marxismus zu bekämpfen. Zum 
»Stammvater« des R. wurde der 
deutsche Sozialdemokrat E. Bern
stein, der alle grundlegenden Prinzi
pien und Thesen des Marxismus un
ter dem Vorwand seiner Ergänzung 
und Weiterentwicklung revidierte. 
Die materialistische Weltanschau
ung wurde durch den Neukantianis
mus und den Empiriokritizismus, die 
revolutionäre Dialektik durch einen 
flachen Evolutionismus ersetzt. Der 
R. leugnete die von K. Marx und
F. Engels nachgewiesenen Gesetz
mäßigkeiten der kapitalistischen 
Entwicklung. Die Entstehung von 
Monopolen schwäche den Grundwi
derspruch zwischen Kapital und Ar
beit ab und führe zu einer Milderung 
der Klassengegensätze. An die Stelle 
der revolutionären Beseitigung der 
kapitalistischen Ausbeuterordnung 
müsse die evolutionäre Durchdrin
gung des Kapitalismus durch den 
Sozialismus, das friedliche Hinein-


